
Workshop „Perspektiven für die Donau“ 

Dringend nötig: 

Ein integriertes Konzept für die ökologische 

Aufwertung der Donau 

 

Die Donau, die auf vielfältige Weise massiv geschä-

digt wurde, muss ökologisch aufgewertet werden. 

Sowohl in der Umsetzung der Wasserrahmenricht-

linie als auch im FFH-Management, in der Bayeri-

schen und Nationalen Biodiversitäts-Strategie und 

beim Hochwasserschutz bildet die Verbesserung der 

ökologischen Verhältnisse der Donau eine große 

Aufgabe für die zuständigen Behörden.  

 
Manches geschieht – allerdings viel zu wenig. Teils 

bleibt es bei allgemeinen Zielsetzungen und unver-

bindlichen Absichtserklärungen, teils kommt es zu 

einzelnen Maßnahmen, die (insgesamt betrachtet) 

zu wenig wirksam sind. Die verschiedenen Planun-

gen werden zu wenig integriert und koordiniert.  Es 

mangelt am politischen Willen, die großen Probleme 

anzugehen. 

 
Als Mitglieder von Verbänden des Natur- und Um-

weltschutzes und der Fischerei  drängen wir auf 

durchgreifende wirksame Maßnahmen für die Be-

wahrung des Naturhaushaushalts der Gewässer und 

des natürlichen Artenreichtums. 

 
 

 

 

 

Wir fordern Politik und Fachbehörden auf, 

gemeinsam mit uns rasch ein integriertes 

Konzept für eine durchgreifende ökologische 

Aufwertung der Donau zu erstellen und diese 

auch umzusetzen. 

Gemeinsam diskutieren –  

Vorschläge und Forderungen erarbeiten  
 

Wir wollen mit Fachleuten aus den Verbänden und 

mit Fachbehörden im Dialog klären, wie ein Konzept 

für die ökologische Aufwertung der Donau angelegt 

sein soll. 
 

Wir wollen Kenntnisse und Erfahrungen zusammen-

tragen. Es sollen Vorschläge und Forderungen erar-

beitet werden, die bei der Erstellung von ökologi-

schen Entwicklungskonzepten zu berücksichtigen 

sind. Wir wollen  konkrete Maßnahmen darstellen, die 

an einzelnen Orten und Flussstrecken umzusetzen 

sind, und diskutieren, welche Priorisierungen hier zu 

setzen sind.  

 

Nicht zuletzt wollen wir die Gelegenheit nutzen, mit 

einem der zuständigen Mitarbeiter der Bundesanstalt 

für Gewässerkunde intensiv darüber zu sprechen, wie 

die Donau durchgängig gemacht werden kann. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Wir laden dazu ein, Erfahrungen, Wissen, Vor-

schläge und Forderungen in die Diskussion über 

die Perspektiven der Donau einzubringen. 

 

Ablauf: 

10:00 Uhr Begrüßung und Grußworte  

 

10:30 Uhr Einzugsgebietsbezogenes Management 

 der Donau – Rahmenbedingungen, 

 Akteure und Ziele 

 Dr. Jürg Bloesch, Internationale 

   Arbeitsgemeinschaft Donauforschung 
 

10:50 Uhr Kaffeepause  
 

Themenblock Auen  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

11:00 Uhr Die Donau-Auen –  

 eine Leidensgeschichte 

 Dr.  Christine Margraf, Bund Naturschutz 
 

11:20 Uhr Aktivitäten, Projekte und Maßnahmen

 für die bayerischen Donau-Auen 

 Dr. Christian Stierstorfer, LBV 
 

11:40 Uhr Einführung in die Habitatansprüche der 

 Donaufischfauna und Überblick über 

 deren Gefährdung 

 Dr. Ralf Reinartz Büro für Fischerei 

 fragen und Gewässerökologie 
 

Unser Ziel ist es, dass von den Verbänden und 

Fluss-Allianzen ein gemeinsam abgestimmtes 

Konzept für die Donau formuliert wird. 

 



Themenblock Gewässerstruktur und 

Durchgängigkeit 

 

12:00 Uhr Mittagspause   
 

13:00 Uhr Verbesserung der Habitatstukturen in

 der Donau –  Zielsetzungen und Mög-

 lichkeiten aus fischereilicher Sicht 

 J. Kuhn Fischereiverband Niederbayern 

 und  J. Schnell  Landesfischereiverband 

 

13:20 Uhr Fischökologische Durchgängigkeit an 

 den Staustufen der Donau: Einstufung 

 der Dringlichkeit für den Fischaufstieg 

 Matthias Scholten Bundesanstalt für  

 Gewässerkunde  
 

 

 

 

 

 

 

 
 

13:40 Uhr Erarbeitung von Vorschlägen und 

 Forderungen in Arbeitsgruppen 
 

15:40 Uhr Pause 
 

16:00 Uhr Vorstellung der Ergebnisse der 

 Arbeitsgruppen-Diskussion im Plenum 

 

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Organisatorisches 

 

 

Der Workshop wendet sich vor allem an Mitglieder 

und Mitarbeiter von Vereinen und Verbänden, die sich 

im Gewässerschutz und besonders für die Donau 

engagieren. 

 

Rechtlich verantwortlich für die Ver-

anstaltung ist der Anglerbund 

Regensburg, einer von 16 Vereinen, 

Verbänden und Initiativen, die in der 

DoNaReA zusammenwirken.   

 

 

Kontakt: 

Dr. Josef Paukner 0941 / 64 00 726 

Gerhard Härtl 0941 / 41 272 

Manfred Krosch 01520 / 2647039 

eMail:  donarea@web.de 

 

 

Ort: Tagungszentrum im Bayernhafen Regensburg 

 Linzer Str. 6,   D-93055 Regensburg 
 

 

Anfahrt: 

 http://www.donauhafen.de/info/kontakt/anfahrt.html 
 

Weitere Informationen: 

und Bahnhof/Bus/Fuß-Weg:  www.donarea.de 

 

An der Diskussion nehmen u.a. Mitglieder und Mit-

arbeiter dieser Organisationen und Behörden teil: 

Bund Naturschutz, Fachberatungen für Fischerei, 

Fischereigenossenschaften und -vereine, Fischerei-

verband Niederbayern, Landesbund für Vogelschutz, 

Landesfischereiverband, Danube Environmental 

Forum, Naturschutzbehörden, Technische Universität 

München. 
 

Alle Fotos: Dr. Christian Stierstorfer, LBV 

 

 
 

 

 

Perspektiven für die Donau 

 

 

Ein Workshop 

der Donau-Naab-Regen-Allianz 
 

zur ökologischen Aufwertung 

der bayerischen Donau 

 

am Freitag 18. Februar 2011 

10:00 bis 17:00 Uhr 

 

Tagungszentrum im Regensburger Hafen 

 

 

 

http://www.donauhafen.de/info/kontakt/anfahrt.html
http://www.donarea.de/

